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Heute noch Stau
Mit Verzögerungen muss 
auch morgen auf  der Rhein-
talautobahn (A14) gerechnet 
werden. Wegen einer Tages-
baustelle kommt es zwischen 
Hohenems und Dornbirn-Süd 
in Fahrtrichtung Unterland 
wiederum zu einer Fahrbahn-
verengung. Diese führte in 
den letzten Tagen zu Stau mit 
bis zu vier Kilometern Länge. 
Da im Mai im Zuge von 
Brückensanierungsarbeiten 
auch Belagsarbeiten gemacht 
wurden, sind die Leitplanken 
nun zu niedrig und müssen 
wieder auf  die richtige Höhe 
gebracht werden. „Die Bauar-
beiten sind noch von acht bis 
elf  Uhr im Gange, dann sollte 
die gesamte Fahrbahn aber 
wieder geräumt sein“, erklärt 
Claudia Niedermühlbichler 
von der Asfinag.
 (Foto: VN/A. Uher)

■ Die Lustenauer 
Kinothek plant Rau-
cherclub. Neuer Saal 
in Bau.

Lustenau (VN-eko) Entge-
gen dem allgemeinen Trend 
zum Nichtrauchen werden 
in der Lustenauer Kinothek 
qualmende Filmliebhaber um-
sorgt. In den Spätvorstellun-
gen zwischen neun und zehn 
Uhr ist Rauchen noch erlaubt. 
„Die Nichtraucher werden 
dadurch aber nicht benachtei-
ligt“, erklärt Geschäftsführer 
Andreas Fenkart. Die Kinder- 
und Hauptvorstellungen sind 
mit einem Rauchverbot be-

legt. Die gute Belüftung und 
das mit Raumspray bewaffne-
te Personal sorge außerdem 
dafür, dass die Besucher am 
nächsten Tag nichts mehr 
vom Rauch merken.

Raucherclub geplant
Vorarlbergs einziges Rau-

cherkino will langfristig auf  
die Raucherklientel setzen. Im 
Falle einer Verschärfung des 
Rauchergesetzes hat Fenkart 
schon vorgesorgt: „Ich plane 
die Gründung eines Raucher-
clubs. Man müsste sich nur 

anmelden und bekäme dann 
eine Mitgliedskarte.“ Jeder 
kann Mitglied werden – außer 
Personen unter 16 Jahren. Mit 
dem Raucherclub könnte trotz 
strengeren Raucherregelun-
gen weiterhin geraucht wer-
den, ist Fenkart überzeugt.

Neuer Kinosaal entsteht
Die Kinothek baut einen 

dritten Kinosaal, der in zwei 
Monaten eröffnet wird. „Opti-
mal für den Raucherclub wäre 
der neue Kinosaal. Er enthält 

eine frequenzgesteuerte Lüf-
tung, die sich der Anzahl der 
Personen anpasst“, sagt Fen-
kart. Zusätzlich soll auch die 
Parkplatz-Kapazität um 20 
Plätze erweitert werden. Da-
rüber hinaus will er das Kino 
in den nächsten zwei Monaten 
generalüberholen – insgesamt 
investiert Fenkart nach eige-
nen Angaben 650.000 Euro. 
Trotz des finanziellen Risikos 
ist der Geschäftsführer opti-
mistisch. Durch den neuen 
Saal könne er zwei weitere 

Filme in das Kinoprogramm 
nehmen. 

„Wenn man als kleines Kino 
überleben möchte, muss man 
handeln. Die Vergrößerung ist 
eine Strategie, um neben großen 
Kinokomplexen konkurrenz-
fähig zu sein“, erklärt Fenkart. 
Die Möglichkeit zu Rauchen 
stelle außerdem ein Extra dar, 
das sonst kein Kino in Vorarl-
berg anbieten könne: „Ich habe 
Stammgäste, die extra wegen 
der Rauchervorstellungen zu 
mir ins Kino kommen.“

Kinothek setzt auf Raucher

Kinothek-Chef Andreas Fenkart: Bei der Filmvorstellung eine Zigarette genießen. (Foto: VN/Uher)

Ich habe Stammgäste, die 
extra wegen der Rauchervor-
stellungen ins Kino kommen.

ANDREAS FENKART

■ EURO-Strandbar 
geht in Verlängerung: 
Seeanlagen sollen 
attraktiver werden.

Bregenz (VN-now) Fei-
ner  Sand, Palmen und Lie-
gestühle in den Bregenzer 
Seeanlagen sind während 

der EURO 2008 so gut ange-
kommen, dass die Strandbar 
am Musikpavillon bis Ende Au-
gust geöffnet hält und zu einem 
gemütlichen Abend mit Cock-
tails einlädt. Auch die kleine 
Bar am Fischersteg wird weiter-
geführt. „Die Realisierung der 
Beachbar war nicht so leicht, 
deshalb freut es uns sehr, dass 

sie so gut angenommen wird“, 
sagt Eric Thiel vom Bregenzer 
Stadtmarketing den „VN“. Die  
Strandoase der Hypobank war 
eigentlich nur für die Zeit der 
Fußball-EM geplant. 

Nun aber kann man sie nach 
dem überarbeiteten Konzept 
weiterhin täglich genießen, 
donnerstags soll der „After 
Business Beach“ mit Finger-
food und Prosecco zusätzlich 
für Attraktivität sorgen. Wer’s 
lieber deftiger mag, kann sich 
am „Chillout Sunday“ beim 
Barbecue den Bauch vollschla-
gen. Auch eine Modeschau 
und Open-Air-Kinovorstellun-
gen stehen im August auf  dem 
Programm.

Ob die Strandbar nun zum 
jährlichen Fixpunkt in den 
Seeanlagen wird, ist allerdings 
noch unklar. „Die Gesprä-
che sind noch im Gange, wir 
 könnten uns aber gut vorstel-
len, dieses Konzept fortzuset-
zen oder auszubauen, sofern 
die Bregenzer und unsere Gäste 
dies wünschen“, ist Thiel einer 
Fortführung nicht abgeneigt.

Karibik-Feeling in Bregenz

Schon während der EURO 2008 
war die Strandbar sehr beliebt.
 (Fotos: Stadt Bregenz)

Die Strandoase lädt zum Relaxen und Genießen ein.

Öffnungszeiten:

�  Montag bis Freitag: 
16 bis 01 Uhr

�  Samstag:
14 bis 01 Uhr

�  Sonntag:
10 bis 1 Uhr

�  bei Schlechtwetter bleibt 
die Strandbar geschlossen.

� Saisonsende: 31. August

BLICKPUNKT

� Beratungsstelle Bürserberg geschlossen. 
Wegen geringer Auslastung ist in Bürser-
berg die Mütterberatungsstelle vorüber-
gehend geschlossen. Jeden Montag steht 
aber von 14 bis 15 Uhr die Beratungsstelle 
im Sozialzentrum Bürs zur Verfügung. 

Nähere Auskünfte erhalten Sie bei Frau Gobber unter 
der Telefonnummer 0650 4878739.

Eugen Giselbrecht nimmt 
von seinen Pfarren Abschied

Ludesch/Thüringen (VN) Anlässlich des Pfarr-
festes am Sonntag, 27. Juli, und der Feuerwehr-
fahrzeugssegnung am 31. August nimmt Pfarrer 
Eugen Giselbrecht nach 14 Jahre als Seelsorger 
in Ludesch und Thüringen Abschied. In seinen 
Pfarrbriefen bedankte er sich bei allen, die 
sich in den vergangenen Jahren für die Pfar-
reien und das kirchliche Leben in den beiden 
Gemeinden eingesetzt haben. Bereits am 1. 
August will Giselbrecht fix sein Altersdomizil 
in Doren im Bregenzerwald beziehen.

An seine Stelle wird ab Anfang August der 
41-jährige Mihai Horvat rücken. Der Rumäne, 
der in Deutschland fünf  Jahre pastorale Er-
fahrung sammeln konnte, wird in Thüringen 
von Diakon Manfred Sutter unterstützt. „Ich 
komme mit großer Einsatzbereitschaft nach 
Ludesch und Thüringen“, sieht Horvat seiner 
neuen Herausforderung mit knapp 6000 Gläu-
bigen in den beiden Pfarreien optimistisch 
entgegen.

Pfarrer Eugen Giselbrecht verabschiedet sich aus 
dem Oberland. (Foto: amp)

Pfadis als „Seefahrer“  
St. Gallen (VN) Mehr als 22.000 Jugendliche 

beteiligen sich derzeit am Bundespfadfinder-
lager an der Linth – und mehr als die Hälfte 
von ihnen hat die „christliche Seefahrt“ zum 
wichtigsten Hobby erklärt.

Floßbauen ist der Hit – und dann ab auf  den 
Linthkanal, wo man schon früh morgens die 
Hymne von den „Ufern des Mexiko Rivers“ 
zu hören bekommt. Rettungsschwimmer und 
speziell ausgebildete Hilfskräfte sorgen für 
die Sicherheit, denn ganz ungefährlich ist die 
Linth angesichts trügerischer Strömung nicht.

Initiative für Weiterbestand 
der Lindauer Inselhalle  

Lindau (VN-stp) Mit knapper Mehrheit 
hat der Lindauer Stadtrat ein Tagungszent-
rum beim heutigen Inselbahnhof  als erste 
Wahl beschlossen. Das wollen Verfechter der 
bestehenden Inselhalle nicht hinnehmen und 
haben nun ihrerseits ein Konzept präsentiert, 
wonach die Sanierungskosten weit unter bis-
herigen Schätzungen liegen.

Mit rund zehn Millionen Euro sei die In-
selhalle sanierbar. Zusätzlich würde viel Zeit 
gewonnen, denn die Verhandlungen mit der 
Bahn werden erst aufgenommen, ein Ab-
schluss, der noch keineswegs sicher ist, kann 
sich länger hinauszögern und dann würde der 
eigentliche Bau noch einmal Jahre dauern. Bei 
einem Umbau der Inselhalle ginge das wesent-
lich schneller, argumentieren die Befürworter 
dieser Variante. 

Die Inselhalle im derzeitigen Zustand entspricht 
nicht mehr gehobenen Tagungsansprüchen.  
 (Foto: VN/Peter Strauß)


